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Einleitung 

Das vorliegende „Curriculum Totholzkäfer“ ist Teil des Projekts „KennArt – eine bundesweite 

Initiative zur Ausbildung von Artenkenner*innen“ der NABU-Naturschutzstation Münsterland 

e.V. und des Leibniz Instituts zur Analyse des Biodiversitätswandels (LIB) Museum Koenig 
Bonn. Beide Partner agieren gemeinsam innerhalb des Bundesprogramms Biologische Vielfalt.

Im Gesamtprojekt werden aufeinander abgestimmte Curricula und Prüfungsanforderungen 

für verschiedene Organismengruppen entwickelt und Lehrveranstaltungen angeboten. Der 

Fokus liegt auf Moosen, Gräsern, Libellen, Hautflügler und Käfern/Totholzkäfern. Die 

Evaluation sowie gegebenenfalls notwendige Aktualisierungen und Anpassungen der 

Prüfungsordnung und Curricula werden durch einen Fachbeirat begleitet, dessen Mitglieder 

gemeinsam von KennArt und den BANU-Akademien bestimmt wurden. 

Das Ziel aller KennArt-Kurse ist die Förderung der Artenkenntnis. Die Curricula stellen den 

roten Faden für die Planung, Durchführung und Evaluation der Kurse dar. Die Prüfungen 

erfüllen mehrere Zwecke. Sie sind Lernmotivation, ermöglichen das eigene Wissen 

einzuschätzen und führen zu einem transparenten und qualitativ hochwertigen 

Leistungsnachweis.  

Die Kurse und Prüfungen richten sich an vor allem an Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 

Naturschutzbehörden, Gutachter- und Planungsbüros, Umweltverbänden, wissenschaftlichen 

Einrichtungen, Naturkundemuseen, Bildungseinrichtungen, Biologischen/Ökologischen 

Stationen, ehrenamtlich Tätige und Studierende mit Vorkenntnissen. 

Allgemein sind die Kurse und Prüfungen für drei Niveaustufen konzipiert: Grundkurs = Bronze, 

Aufbaukurs = Silber, Vertiefungskurs = Gold. Das Gold-Niveau umfasst jene Kenntnisse und 

Kompetenzen, die in der beruflichen Praxis besonders relevant sind. Die Bronze- und Silber-

Niveaus stellen erreichbare Etappen auf dem Weg dorthin dar und bieten bereits für viele 

Aufgabenbereiche eine ausreichende Qualifikation. 

Der Kursumfang bzw. Zeiteinsatz für die Teilnehmenden (workload) beträgt pro Kurs rund 60 

Zeitstunden und entspricht damit 2 ECTS-Leistungspunkten im universitären Kontext. Die 

Lernzeit umfasst Seminarveranstaltungen, Bestimmungs- und Methodenübungen, 

Exkursionen und Selbstlernphasen. Die Kurse sind als Präsenzveranstaltungen geplant, wobei 

digitale Lernformate ergänzend eingesetzt werden können.  

Im Folgenden wird das Curriculum für die erste Ausbildungsstufe (Bronze) zu den 

Totholzkäfern dokumentiert. Die Prüfungsanforderungen sind in einem eigenen Dokument 

beschrieben. In zusätzlichen Begleitdokumenten finden sich die kurs- und prüfungsrelevanten 

Familien- und Artenliste sowie einer Literaturliste. 

Weitere allgemeine Informationen finden sich auf der Projekt-Webseite: 

www.artenkenntnis.de. 

http://www.artenkenntnis.de/
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Artenkenntnis 

Niveau Lernziele   Die Teilnehmenden … 

…erkennen eine erste Auswahl an 50-75 gut ansprechbaren Arten, die eine gewisse 
Bindung an Totholz haben. Die Ansprache erfolgt anhand von diagnostischen 
morphologischen Merkmalen bei adulten Tieren. Geeignet für die Ansprache auf 
Artebene sind u.a. die prüfungsrelevanten 50 Arten der Bronze-Liste (s. 
Begleitmaterialien). 

Systematische Kenntnisse 

Niveau Lernziele   Die Teilnehmenden … 

… können das System der binären Nomenklatur sowie die Hierarchie der 
taxonomischen Ränge (Ordnung, Familie, Unterfamilie, Gattung, Art) in eigenen 
Worten erklären. 

… benennen diagnostische Merkmale und Merkmalsausprägungen für eine erste 
Auswahl an Käfer-Familien, in denen Totholz-gebundene Arten vorkommen. 
Geeignet hierfür sind u.a. die prüfungsrelevanten 68 Familien bzw. Unterfamilien 
der Bronze-Liste (s. Begleitmaterialien). 

Bestimmungskompetenz 

Niveau Lernziele   Die Teilnehmenden … 

… vergleichen Individuen und identifizieren bestimmungsrelevante morphologische 
und verhaltenstypische Merkmale. 

… können unbekannte Individuen auf Rangstufe der Familie bzw. Unterfamilie 
bestimmen. 

… nutzen die Vielfalt der Bestimmungshilfen (Bücher, Artikel, Webseiten, Apps etc.) 
für den Bestimmungsprozess bzw. für die Validierung von Namensvorschlägen.  

… können die Vor- und Nachteile der verschiedenen Bestimmungshilfen darlegen. 

Biologische und ökologische Kenntnisse 

Niveau Lernziele   Die Teilnehmenden … 

… beschriften den morphologischen Grundbauplan der Käfer. 

… wenden Fachbegriffe korrekt an und erschließen sich selbstständig unbekannte 
Begriffe anhand von Glossaren und Abbildungen. 

Lebensraumkenntnis 

Niveau Lernziele   Die Teilnehmenden … 

… erkennen und benennen unterschiedliche Lebensraumgilden (an Pilzen, unter 

Rinde etc.), Baumpräferenzen (Laubhölzer, Buche, Eiche etc.) sowie Nahrungsgilden 

(carnivor, xylo-mycetophag etc.) und können hierfür Beispielarten aufzählen. 

… können das Konzept einer Urwaldreliktart erklären und für exemplarische 
Artbeispiele darlegen. 
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Sachkenntnis 

Niveau Lernziele   Die Teilnehmenden … 

… beachten den Ehrenkodex entomologischer Feldarbeit des 
Bundesfachausschusses (BFA) Entomologie im NABU. 

… beachten die im Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) und in der 
Bundesartenschutzverordnung (BArtSchV) festgelegten Bestimmungen zum 
Beobachten und Fangen von Käfern. 

… erklären die Rahmenbedingungen für das Beantragen von 
Ausnahmegenehmigungen für Untersuchungen an Käfern. 

… beachten den in der Bundesartenschutzverordnung (BArtSchV) verwendeten 
Schutzstatus und können jeweils Beispiele nennen. 

… erklären die in den Roten Listen des Bundes und der Länder verwendeten 
Gefährdungskategorien und haben grundlegende Kenntnisse zur Roten Liste 
bezüglich Zielsetzung, Methodik der Erstellung, Anwendbarkeit und 
unterschiedliche Ebenen/Bezugsräumen. 

Methodenkompetenz 

Niveau Lernziele   Die Teilnehmenden … 

… fangen Käfer im Gelände unter Verwendung geeigneter Hilfsmittel. 

… nutzen geeignete Hilfsmittel für die Zwischenhälterung und Präsentation 
gefangener Tiere. 

… bereiten Käfer mit geeigneten Hilfsmitteln für die Bestimmung sowie dauerhafte 
Konservierung auf, d.h., sie sind mit dem Anlegen einer wissenschaftlichen 
Vergleichssammlung mit entsprechender Etikettierung vertraut. 

… beherrschen den Umgang mit Binokular und Präparationsbesteck 

… beschreiben verschiedene Erfassungsmethoden der in und an Holz lebenden 
Käfer und legen die jeweiligen Vor- und Nachteile dar (zeitlich integrierend, 
konkreter Raumbezug, Effekte des Erfassers etc.) 

… erheben und dokumentieren Fundortdaten. 




